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Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Wierteljahr.,
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Courier (tägl. Feuiuetonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Flluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt.

Zweite Ausgabe AUnzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolvnelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad i allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäſtsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-àitoidegg Halle Saale).

Der betrübte CLohgerber.
Jn Frankreich iſt man ſehr traurig. Endlich hatte man

eine Gelegenheit, um den Dreiverband zu einem geſchloſſenen
Vorgehen gegen das verhaßte Deutſchland zu bringen. Und
die Sache, um die es ſich handelte, ſchien keine franzöſiſche

Angelegenheit, ſondern eine ruſſiſche in erſter, eine eng
liſche in zweiter Linie! Es war nämlich die deutſche
Militärmiſſion in Konſtantinopel. Allerdings war es
eine rein franzöſiſche. Die franzöſiſche Eitel-
keit war nämlich wieder auf das gröblichſte verletzt und
das franzöſiſche Geſchäft war zurückgedrängt. Hatte
man doch während des ganzen Balkankrieges ſich bemüht,
der ganzen Welt und ganz beſonders der Türkei klar zu
machen, daß ihre Niederlage nur die Folge der verfehlten
deutſchen Jnſtruktion und der mangelhaften deutſchen
Waffen geweſen wäre. Und hatte man doch auch das
„Schweineglück“ gehabt, daß die Sozialdemokratie wie
immer, die eifrige Helferin des Auslandes durch An
zettelung der „Krupp-Prozeſſe“ die Herabſetzung der
deutſchen Waffenfabrikation nach Kräften zu fördern ſuchte.
Da fiel man aus allen Wolken, als die Türkei auf einmal
eine neue, aus Offizieren aller Waffengattungen, die nach
franzöſiſcher Meinung nur Agenten aller Zweige der
deutſchen Waffeninduſtrie bildeten, beſtehende Militär-
miſſion vom Deutſchen Reiche ſich erbat und dem Chef der-
ſelben ſogar das Kommando des erſten türkiſchen Armee-
korps in Konſtantinopel anvertraute. Das mußte hinter
trieben werden. Aber wie? Es mußte eine Parole ge-
fünden werden, die das franzöſiſche Intereſſe zurücktreten,
das ruſſiſche und engliſche aber gewaltig gefährdet erſcheinen

ließ. Und ſie wurde gefunden: „Die türkiſchen
Meerengen des Bosporus und der Dar-
danellen ſind den Deutſchen ausgeliefert,
die freie Schiffahrt zwiſchen dem Mittel-
ländiſchen und Schwarzen Meere iſt in Ge
fahr, Rußland mit ſeiner Ausfahrt von dem
guten Willen des Deutſchen Reiches ab
hängig, England nach Deutſchlands Be-
lieben von Konſtantinopel abgeſchnitten!“
So verkündete die franzöſiſche wie die franzoſen-
freundliche ruſſiſche und engliſche Preſſe, im ſelben
Sinne arbeitete die franzöſiſche Diplomatie in
Petersburg und London. Und wie es zu
nächſt ſchien, mit Erfolg. Ein energiſches gemeinſchaftliches
Ultimatum der drei Mächte der Triple- Entente ſchien be
vorzuſtehen. Schon hoffte man in Frankreich, daß Deutſch
land in dieſelbe Lage wie 1870 geſetzt würde, entweder es
mußte ſchimpflich nachgeben und ſeine Militärmiſſion zu
rückziehen, oder es gab Krieg, Krieg, bei dem Rußland
und England die Führenden wären, während das „un
ſchuldige“ Frankreich die ſo lange erſehnte Revanche in
vollſter Sicherheit nehmen konnte.
Aber es kam anders!

Jn London ſah man doch ein, daß man ſich lächerlich
machte, wenn man die Stellung eines deutſchen Generals
an die Spitze eines Armeekorps zum Kriegsgrund
machen wollte, nachdem ein engliſcher Admiral zum
Zwecke der Reorganiſation an die Spitze der ganzen
türkiſchen Flotte geſetzt worden war.

Und in Petersburg wurde man ſich darüber klar, daß
dieſer engliſche Admiral mit der türkiſchen
Flotte für die ruſſiſche Ausfahrt aus dem Schwarzen
Meere viel gefährlicher werden könnte als der deutſche
General auf dem Lande, ja, daß dieſer deutſche
General unter Umſtänden ein recht
hübſches Gegengewicht gegen den eng-
liſchen Admiral darſtellen könnte.

Deshalb verſtändigte man ſich, wie die franzöſi
ſchen Zeitungen jetzt wutſchnaubend mitteilen, unter
der Hand von Petersburg aus mit Berlin
und ließ die große Aktion in Konſtantinopel in eine harm-
loſe Anfrage der drei Botſchafter verpuffen, auf welche der
Großweſir die ziemlich niederſchmetternde Antwort gab,
daß die ganze Sache ſie nichts anginge, da es ſich um eine
innere Angelegenheit der Türkei handele.

Die deutſche Militärmiſſion aber hat ruhig ihr Amt
angetreten.

Darob große Entrüſtung in Frankreich. Das offiziöſe
Blatt, der „Temps“, lieſt Rußland nach allen Regeln der
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Kunſt die Leviten. Es ſetzt ihm gewiſſermaßen die Piſtole würden. Der Gouverneur ſagte zu, daß er die Einſtellung

auf die Bruſt und verlangt eine beſtimmte Erklärung, ob
Rußland die Freundſchaft Deutſchlands der franzöſiſchen
vorziehen wolle! Aber wenn es demgegenüber die Einig-
keit Frankreichs und Englands betont, ſo iſt dieſe doch ge
rade im vorliegenden Falle doch recht zweifelhaft!

Noch verſucht zwar die franzöſiſche Preſſe weiter das
Feuer zu ſchüren und Rußland zu irgend welchen Schritten
zu bewegen. Aber ihr Auftreten macht nur noch den Ein
druck einer Rückzugskanonade. Jn dieſem Falle hat die
deutſche Diplomatie entſchieden einen Sieg da-
vongetragen. Frankreich aber gleicht

dem betrübten Lohgerber,

dem die Felle fortgeſchwommen ſind.
W. S.

Deutſches Reich.
Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrats

wurde den Vorlagen betreffend die Jnlandhöchſtpreiſe für
die einzelnen Kaliſalzſorten, bekreffend Ergänzung der Aus-
führungsbeſtimmungen zum Kaligeſetz und betreffend die
deutſche Arzneitaxe 1914 Zuſtimmung erteilt. Ebenſo wurde
dem Entwurf von Beſtimmungen über die Produktions-
ſtatiſtik der Kohlen-, Eiſen- und Hütteninduſtrie, der Vor-
lage betreffend eine Denkſchrift über die Rücklagen bei den
Berufsgenoſſenſchaften und den Uebergangsbeſtimmungen
zur Durchführung der hausgewerblichen Krankenverſiche-
rung zugeſtimmt.

Die hannoverſchen Welfen.
Nach einem Bericht des welfiſchen Blattes in Nien

burg a. W., „Der deutſche Volksbote“, ſagte auf der

e

Generalverſammlung der dortigen welfiſchen Ortsgruppe
der Vorſitzende, Bürgervorſteher C. F. Müller, in ſeiner
Begrüßungsanſprache: „Wir ſetzen den Kampf für
unſer Recht fort!“
ordneter Freiherr v. Sch.ele, daß er ſich auf Wunſch
des Herzogs von Cumberland Reſerve habe auferlegen
müſſen, während die braunſchweigiſche Angelegenheit
ſchwebte. Freiherr v. Schele ſagte dann weiter::

„Jetzt freuen wir uns, daß das Recht in Braunſchweig einen
Sieg gefeiert hat, und das bedeutet auch für uns einen großen
Erfolg. Jch möchte aber auch darauf hinweiſen, daß Se. Kö-
nigliche Hoheit der Prinz Ernſt Auguſt eigentlich noch gar keine
Rechte auf Hannover beſitzt; als in Gmunden ſich das Geſpräch
um dieſe Frage drehte, da ſagte unſer Herzog Ernſt Auguſt:
„Jch bin aber auch noch dal“ (Minutenlanger Beifall!) So-
lange unſer Herzog lebt, iſt er der Träger unſerer Hoffnungen
und er t daß wir den Kampf weiter fort-ſetzen. (Stürmiſches Bravo!) Wir wollen ein Königreich
Hannover und wir können uns freuen, daß wir jetzt ſo weit ſind

n der Tat, es ſind unpolitiſche Köpfe, die behaupten,
wir würden niemals wieder hannoverſch! (Stürmiſches Brabo.)“

Was ſagt hierzu der Herzog von Cumberland?

Die weſtfäliſchen Nationalliberalen gegen ihre Reichstags
fraktion.

Die parteiamtliche „Korreſpondenz der national
liberalen Partei Weſtfalens“ nimmt gegen das
Verhalten der nationalliberalen Reichstagsfraktion
anläßlich der Erörterung der Angelegenheit Zabern fol
gendermaßen Stellung:

„Wie berechtigt unſere Befürchtung war, das Mißtrauens-
votum der Reichstagsfraktion gegen den Reichskanzler werde
in weiteren Kreiſen unſerer Anhänger Befremden er
regen, beſtätigt uns leider jeder Tag. Man hat nicht ver
ſtanden, wie gerade ſie dazu kam, ſich einem Votum anzu-
ſchließen, das möglicherweiſe das Anſehen unſerer
Armee an einer Stelle mindern konnte, wo das am
allerwenigſten erwünſcht wäre. ElſaßLothringen iſt der am
furchtbarſten in Waffen ſtarrende Fleck der Welt; dort ſtehen
und fallen wir als Beteiligte. Eine Preisgabe unſeres
militäriſchen Anſehens gerade da bedeutet für den
induſtriellen Weſten das Aufgeben allen Rückhaltes, deſſen
reales Machtgefühl und wirtſchaftliches Vorwärtsſtreben be
darf. Hatte man ſchon in der Rede des Reichstagsabgeordneten

Calker jedes warme Eintreten für das u vermißt, ſo
enttäuſchte noch mehr die Rede Paaſches, der
jene Unterlaſſung nicht nur nicht gut machte, ſondern den Ein-
druck noch verſtärkte, als wenn unſere Partei nur noch mit
halbem Herzen auf ſeiten der Armee ſtände. In
zahlreichen mündlichen und ſchriftlichen Aeußerungen iſt uns
dieſe Auffaſſung entgegengetreten und es geht einem direkt
ans Herz, wenn man aus dem Munde alter Veteranen, der
Treueſten der Treuen unſerer Sache, hören muß, daß gerade
in dieſen Kreiſen wieder ein gut Stück Vertrauen

nationalliberalen Partei geſchwunden
i ſt.“

Deutſch-oſtafrikaniſche Städteordnung.
Eine Bürgerverſammlung in Tanga erklärte ſich mit

der Jnkraftſetzung der oſtafrikaniſchen Städteord-
nung unter der Vorausſetzung einverſtanden, daß
die Koſten des vom Gouvernement. ausgearbeiteten Planes
zur Geſundung Tangas nicht der Stadt aufgebürdet

Dann erklärte Reichstagsabge

von Mitteln für dieſen Plan, der die Entwäſſerung der
Moskitoſümpfe und -Niederungen bei Tanga bezweckt, in
den Etat des Schutzgebietes für 1915 beantragen werde.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Ordensverleihung. Der König von Württemberg

hat dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes v. Jago w
das Großkreuz des Friedrichsordens verliehen.

Millionendarlehen an die landwirtſchaftlichen Ge-
noſſenſchaften. Die Erſte heſſiſche Kammer hat den
Geſetzentwurf über Hingabe eines Darlehns von einer
Million Mark an die land wirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaften des Großherzogtums entſprechend dem
Beſchluſſe der Zweiten Kammer angenommen. Beide
Kammern haben ſich bis Mitte Januar vertagt.
Zulaſſung von Erſatzkaſſen der Krankenverſicherung. Auf

die Anfrage des Abg. Marquart (nl.) wegen der Zulaſſung von
Erſatzkaſſen der Krankenverſicherung hat Staatsſekretär Dr. Del-
brück eine ſchriftliche Antwort erteilt, in der es u. a. heißt: Dem
Reichskanzler iſt bekannt, daß zurzeit noch keine Erſatzkaſſe der
Krankenverſicherung durch das Reichsverſicherungsamt zugelaſſen
worden iſt. Es wird aber vorausſichtlich ſchon in den nächſten
Tagen die Entſcheidung für eine Anzahl ſolcherKaſſen getroffen werden. Dies gilt auch insbeſondere von
der Kranken- und Begräbniskaſſe des Verbandes Deutſcher Hand-
lungsgehilfen in Leipzig.

Ausland.
Annahme des öſterreichiſchen Heeresbudgets.

Die Oeſterreichiſche Delegation hat das Heeresbudget
angenommen. Jm Laufe der Ausſprache ging der Kriegs-
miniſter Feldzeugmeiſter Ritter v. Krobatin auf die von
den Delegierten vorgebrachten Beſchwerden und Anregungen
ein und gedachte in Worten des allerwärmſten Dankes der
wertvollen Unterſtützung und des wohlwollenden Verhaltens
der Bevölkerung während der letzten Kriſe, ſowie der voll-
wertigen Leiſtungen der einberufenen Reſerveoffiziere.
Der Kriegsminiſter betonte, die Beziehungen zwiſchen der
Armee und der Bevölkerung ſeien überall ohne Ausnahme
die beſten geweſen. Die letzte Kriſe habe den Beweis des
feſten Zuſammenwirkens von Zivil- und Militärbehörden
erbracht, was das gute Funktionieren der Friedensvorbe-
reitungen im Ernſtfalle ſicher erwarten ließe. Bezüglich der
Behandlung der Mannſchaften ſprach ſich der Kriegsminiſter
gegen jeden Drill aus. Er ſtehe auf dem Standpunkte
wohlwollender Erziehung. Er halte das Verhältnis zwiſchen
Offizier und Mannſchaft für ein vorzügliches und ver-
trauensvolles, das gewiß von keiner Armee des Auslandes
übertroffen werde. Der Miniſter betonte nachdrücklich, es
gehöre zu den ſchönſten Ueberlieferungen des Heeres, daß
es alle Nationen mit gleicher Liebe und Achtung umfaſſe.
(Lebhafter Beifall.) Die Delegation wird heute ihre
Arbeiten abſchließen.

Der Fall Stapinski im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe.
Zu Beginn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes

beantwortete Miniſterpräſident Graf Stürgkh die Anfragen
betreffend eine angebliche Zuwendung einer Regierungsſub-
vention an den Abgeordneten Stapinski. Der Miniſter
präſident erklärte, ſo wenig er hier etwas zu verſchweigen habe,
müſſe er doch bedauern, daß in einer politiſchen Parteiver-
n Mitteilungen gemacht worden ſeien, die mindeſtens
zum Teile durch amllich gebotene Diskretion vor einer öffent-
lichen Erörterung hätten bewahrt ſein ſollen. Auf Anregung von
angeſehener, politiſch befreundeter polniſcher Seite habe er aus
dem Dispoſitionsfonds einen zum Ankauf eines gegen den Polen-
klub opponierenden Blattes erforderlichen Betrag bereitgeſtellt,
damit dieſes Blatt unter der Führung Stapinskis eine der be-
ſtehenden Majorität des Polenklubs und deren traditionell
freundlichen Verhältnis zur Regrerung entſprechende Richtung
einhalte. Mit Stapinski ſei er wegen irgendeiner
Regierungsſubvention nie in Berührung ge
kommen. Es ſei ihm nicht bekannt, ob Stapinski etwas davon
re habe, daß der Betrag für den Ankauf des Blattes aus dem

ispoſitionsfonds der Regierung ſtammte. Der Miniſterpräſident
verwies darauf, daß in terreich- Ungarn ebenſo wie in vielen
anderen Staaten der Dispoſitionsfonds der Regierung nicht etwa
zu Repräſentationszwecken oder ausſchließlich humanitären
Zwecken, ſondern zu politiſchen Zwecken zur Verfügung geſtellt
werde und daß es ſich im vorliegenden Falle um eine voll-
kommen erlaubte und den natürlichen Zwecken des Dis
poſitionsfonds angepaßte Preſſe aktion handelte. Der
Miniſterpräſident verwahrte ſich nachdrücklichſt gegen die aus
dieſem Anlaß gegen ſeine Perſon und die Regierung gerichteten
Angriffe. (Zwiſchenrufe.) Auf Antrag des wir Sozial
demokraten Daszynski beſchloß das Haus mit 150 gegen 140
Stimmen, über die Beantwortung der Jnterpellation in der
nächſten Sitzung die Debatte zu eröffnen. (Zwiſchenrufe.) Das
s ſetzte hierauf die Erörterung des Ueberweiſungsgeſetzes
ort.

Solderhöhungen im franzöſiſchen Heere.
Die franzöſiſche Kammer beriet über die Er

höhung der Offiziersgehälter und Unter-
offizierslöhnung. Benazet als Berichterſtatter
legte dar, daß es ſich darum handele, einen beſſeren Erſatz
für den Kern des Heeres zu ſchaffen, da die wachſende
Kompliziertheit der techniſchen Waffen immer gebieteriſcher
Kaders von unzweifelhaftem Werte verlange. Briquet



Geeinigter Sozialiſt) erklärte ſich für den Geſetzentwurf,
während Jauréès ihn bekämpfte, da man das durch die
dreijährige Dienſtzeit verurſachte Defizit von 800 Millionen
Francs nicht noch vergrößern dürfe. Redner meinte, eine
ausreichende Solderhöhung für die Unteroffiziere würde
durch das Defizit verhindert werden, und die Unzufrieden
heit der Unteroffiziere würde zunehmen. Ein Gegen-
entwurf des Sozialiſten Vaillant wurde mit 387 gegen 170
Stimmen abgelehnt. Ein vom Kriegsminiſter und dem Be-
richterſtatter Benazet bekämpfter Unterantrag Augagneur
(Soz.), der die Gehaltserhöhung nur den unteren Graden
bis zum Bataillons-Kommandeur, Eskadrons und Batterie-
chef zubilligen will, wurde mit 310 gegen 247 Stimmen ab
gelehnt. Kriegsminiſter No ulens erklärte, der Geſetz
entwurf bringe den Offizieren und Unteroffizieren die
nötigen Aufbeſſerungen; man müſſe die Verteuerung des
Lebens, beſonders in den öſtlichen Garniſonen, berückſichti-
gen. Er machte gewiſſe Vorbehalte gegenüber der von der
Budgetkommiſſion in den Entwurf eingefügten Begünſti-
gung ſtarker Familien, welche bei der Beratung im Senat
Schwierigkeiten machen könne. Unter dieſem Vorbehalt
bat der Miniſter um Annahme des Entwurfs, damit das
Geſetz vor dem 31. Dezember verkündigt werden könne.
(Lebhafter Beifall.) Ein ſozialiſtiſcher Vertagungsantrag,
den der Miniſter bekämpfte, wurde mit 475 gegen 74 Stim-
men abgelehnt, der Uebergang zur Einzelberatung mit 5183
gegen 70 Stimmen angenommen. Der Marine
miniſter hat in der Deputiertenkammer einen Geſetzent-
wurf eingebracht, durch welchen die durch das Geſetz vom
30. März 1912 feſtgeſetzte zeitliche Verteilung der Linien-
ſchiffs-Neubauten geändert wird.

Heeresvermehrung in Frankreich.

Der Senat hat die bereits von der Kammer ange
nommene Vorlage angenommen, durch die im Mutter
lande ein neues Armeekorps geſchaffen wird.

Rußlands Vorgehen gegen die deutſche Militärmiſſion.
Das franzöſiſche „Journal des Debagis“ erklärt, man

müſſe die Meldung, wonach Rußland von der Pforte
eine Reihe von ausgleichenden Zugeſtändniſſen verlangt
habe, als tendenziös anſehen, denn man habe davon weder
in Paris noch in London irgendwelche Kenntnis und die
ruſſiſche Regierung hätte einen ſolch wichtigen Schritt ge-
wiß nicht ohne vorherige Verſtändigung mit ihren Ver-
bündeten und Freunden unternommen. Für den Augen-
blick ſei nur von einem finanziellen Druck auf Konſtanti
nopel die Rede, und dieſer werde nicht nachlaſſen, ſolange

Pforte die notwendigen Bürgſchaften nicht gegeben
abe.

Trauerfeier für Rampolla.
Freitag vormittag 10 Uhr fand die Trauerfeier

für Kardinal Rampolla ſtatt. Die Wächter von
St. Peter trugen auf den Schultern den Sarg in die
St. Peterskirche und ſtellten ihn in der St. Simonskapelle,
die Trauerſchmuck zeigte, auf einen Katafalk. Sodann fand
die Totenmeſſe ſtatt in Gegenwart von 14 Kardinälen,
mehreren Biſchöfen, dem diplomatiſchen Korps beim Heili-
gen Stuhl, Würdenträgern des päpſtlichen Hofes, zahl
reichen Abordnungen katholiſcher Seminare, Jnſtitute und
Kollegien, ſowie einer großen Menſchenmenge. Nach der
Meſſe erteilte Kardinal Vincenzo Vannutelli die Abſolution.
Darauf wurde der Sarg nach dem Kirchhof gebracht, um
dort in der Kapelle des vatikaniſchen Kapitels beigeſetzt zu
werden.

Das engliſche Parlament
iſt auf den 10. Februar 1914 ein berufen worden.

NRaiſuli Sultan in Marokko?
Nach Nachrichten von Eingeborenen ſoll Raiſuli von

Edeln der Rifdjebalas, die ſich beim Grabmal Abdeſalam
verſammelt hatten, zum Sultan ausgerufen worden
ſein.

Leutnant v. Horſtner
zu Gefängnis verurteilt.

Straßburg, 19. Dezember. Leutnantv. Forſtner wurde vom Militärgericht der 30. Di-
viſion wegen rechtswidrigen Waffen-
gebrauchs zu einer Gefängnisſtrafe von
43 Tagen verurteilt,

Unter großem Andrange des Publikums und von Zeitungs-
vertretern aus Straßburg, dem übrigen Reichslande, Berlin und
Paris begann heute vormittag vor dem Kriegsgericht der 80. Di
viſion die Verhandlung gegen den Leutnant im 99. Jnfanterie-
Regiment Freiherrn von Forſtner wegen des bekannten Dett-
weiler Zwiſchenfalles, bei welchem der Schuhmacher
Blank durch einen Säbelhieb des Angeklagten verwundet wurde.
Verhandlungsleiter war Kriegsgerichtsrat Hecker, die Anklage
vertrat Kriegsgerichtsrat Becker, während Rechtsanwalt
Steinle (Karlsruhe) die Verteidigung übernommen hat. Leut-
nant v. Forſtner, ein ſchmächtiger, ſchlanker junger Mann mit
glattem bartloſen Geſicht und runden, kindlichen Zügen, erſcheint
in Uniform in Begleitung ſeines Verteidigers im Saale, der ſchon
in den frühen Morgenſtunden überfüllt war. Die Anklage
lautete auf Körperverletzung unter Mißbrauch
der Dienſtgewalt.

Die zur Anklage ſtehende Tat ereignete ſich, als die Wogen
der Erregung über die Vorfälle in Zabern ganz beſonders hoch
gingen. Am Morgen des 2. Dezember paſſierte die 4. Kompagnie
des 99. Jnfanterie-Regiments, bei welcher Leutnant v, Forſtner
Dienſt tat, den Ort Dettweiler. Der junge Offizier wurde von
vorübergehenden Arbeitern erkannt und durch höhniſche
Zurufe beleidigt. v. Forſtner ließ darauf die Kom-
pagnie Halt machen und ſchickte Patrouillen aus, welche die Be
leidiger feſtnehmen ſollten. Dem Fahnenjunker Wieß gelang es
auch, einen der Leute zu packen, und zwar den lahmen Schuh-
macher Blank, der ſeiner Verhaftung energiſchen Widerſtand ent
gegenſetzte, indem er behauptete, er gehöre nicht zu den Beleidi
gern und habe ſich völlig ruhig verhalten. Bei dem nun ent
ſtehenden Handgemenge zog Leutnant v. Forſtner den Säbel und
ſchlug damit Blank über den Kopf, der eine fünf Zentimeter lange
Wunde davontrug. Der Offizier begab ſich dann mit Blank und
ſeinen Zeugen zu dem Bürgermeiſter, um vor dieſem ein Proto-
koll aufnehmen zu laſſen. Der Offizier erklärte hier, er habe den
Säbel gezogen, weil er ſich in der Notwehr befand.
Der verletzte Blank behauptete, daß er keineswegs zu den Rufern
gehört habe, und da ihm eine Beteiligung an den Beleidigungen
vorerſt auch nicht nachgewieſen werden konnte, wurde er vom
Bürgermeiſter wieder entlaſſen. Auf Angeige des Bürgermeiſters
wurde dann die Unterſuchung gegen Leutnant von Forſtner in die
Wege geleitet, die zur Erhebung der Anklage führte.

c u findet wieder, wie entlich des Rekrutenprogeſee nern Saale des Reeder h Antwerpen-
Ringe ſtatt. Die Kartenkontrolle wird beſonders ſtreng gehand-
habt, ohne Ausweis wird memand in den Saal zugelaſſen Auch
ein es Polizeiaufgebot iſt zur Stelle.

r Angeklagte gibt zur Perſonalfeſtſtellung an, daß er 1893in Rheine in Oſtpreußen geboren ſei. Der Eröffnungsbeſchlu
lautet auf Vergehen gen s 223a des Reichsſtrafgeſetzbuches un
S 149 des Militärgeſetzbuches. Unter den etwa 20 Zeugen be-
r ſich mehrere Soldaten des 99. Jnfanterie- Regiments ſowie

r Oberſt v. Reuter.
Der Verhandlungsleiter Kriegsgerichtsrat v. Jan weiſt die

eugen geſondert eindringlich auf die Heiligkeit des Eides hin.
e ſollten ihre Ausſagen machen niemandem zu Liebe und

niemandem zu Leide. Der Gerichtshof ſei überzeugt, daß ſie eine
n Aufgabe hätten, ſie müßten ſtreng unterſcheiden zwiſchen

m, was ſie aus eigener Wiſſenſchaft zu ſagen hätten und dem,
was ſie erzählen hörten. Nur auf Grund der vollen Wahrheit
könne das Gericht ein gerechtes Urteil fällen.

Der 20jährige Angeklagte gibt dann zu, daß er ſeine Aus
bildung auf der Groß-Lichterfelder Kadettenanſtalt erhalten habe.
Seit Auguſt 1912 iſt er Offizier. Seine Führung lauket auf
Gut, doch iſt er zweimal disziplinariſch beſtraft. Jn ſeinemNationale iſt eine 8 eigene Unerfahrenheit und Weltunklugheit
bemerkt. Der Angeklagte ſchildert dann den zur Anklage ſtehenden
Vorfall. Am Morgen des 2. Dezember ſei er mit einem kriegs-
ſtarken Zuge ohne Unteroffiziere zu einer Felddienſtübung aus
gerückt. Es war noch dunkel, als er nach Deitweiler kam. Jn der
Nähe der Zornbrücke ſtand ein Mann und fixierteihnſcharf.
Der Fahnenjunker Wieß meldete dies dem Angeklagten.
Jn dige m Augenblicke verkroch ſich aber ſchon der Mann unter
einer Anzahl Leuten, welche allmählich r en waren.Dieſe riefen „Bettſchieter, Dreizehnmark, Zehnmork, da iſt er ja“
uſw. Auf dieſe Beleidigungen hin befahl der Angeklagte, die
letzte Gruppe des Zuges ſollte ausſchwärmen. Dies geſchah auch.

Die Leute flüchteten nun in die Häuſer, und es gelang
nicht, einen der Burſchen feſtzunehmen. Später meldete aber

ahnenjunker Wieß, daß er beinahe einen der Lente ermiſcht
be. Der Betreffende habe ihm zugerufen: Warte nur,

Der Fahnenjunker
Der Ange

urſche, jetzt wirſt du gemetzt.
fragte, ob er den Mann feſtnehmen laſſen ſollte.
klagte erwiderte: „Natürlich“'. Der Fahnenjunker blickte ſich
um und bezeichnete den ruhig daſtehenden Blank als den
Mann, der die Rufe ausgeſtoßen habe. Als er, Angeklagter,
und Wieß den Mann feſtnehwen wollfen, ſchlug dieſer um ſich
und traf Wieß zweimal ins Geſicht. Der Mann
riß ſich ſchließlich los und wollte ſich auf ihn, den
Angeklagten, ſtürzen, worauf er den Degen gezogen
und Blank über den Kopf geſchlagen habe. Weitere Widerſätz-
lichkeiten hat Blank nicht begangen, er ließ ſich ruhig abführen.

Vor ſ.: War viel Leben auf der Straße? Angekl.: Ja,
ſehr viel. Vor ſ.: Das war der Fall, weil um die fragliche
Zeit die Arbeiter der großen Dettweiler Schuhfabriken zur Arbeit
gingen. Haben Sie Jhre Soldaten das Seitengewehr auf
pflanzen laſſen? Angekl.: Das geſchah erſt ſpäter. Der
Angeklagte wiederholt auf Befragen des Vorſitzenden, daß Blank
gerufen habe, wie ihm wenigſtens der Fahnenjunker mitgeteilt
hätte: „Warte, Burſche, jetzt wirſt du gemetzt.“ Er habe Blank
auch erklärt, er würde von ſeiner Waffe Gebrauch machen, wenn
Blank Widerſtand leiſte Vor ſ.: Hielten Sie ſich für be
rechtigt, in dieſer Weiſe vorzugehen und den Mann zu verhaften?

Angekl.: Jawohl. Wir ſollten gegen jede Schimpferei und
Beleidigung von ſeiten der Ziviliſten energiſch vorgehen und be
rechtigt ſein, Verhaftungen vorzunehmen, im Falle die Ziviliſten
tätlich wurden. Vor ſ.: Der Schuhmacher Blank kam auf Sie
zu? Angeklagter: JFch ſah, daß der Fahnenjunker Wieß
ihm mit den Worten „Sie ſind verhaftet!“ die Hand auf die
Schulter legte. Der Angeklagte ſchildert dann noch einmal den
Vorfall. Er, Angeklagter, habe zu gleicher Zeit wie Wieß den
Blank für verhaftet erklärt. Blank wehrte ſich aber und er-
klärte, er ſei unſchuldig, wobei er auf den Angeklagten und den
Fahnenjunker einſchlug. Er, Angeklagter, habe die Empfindung
gehabt, Blank wolle ſich auf ihn ſtürzen, und als Blank ſich

weiter gegen die Verhaftung wehrte, habe er ſeinen Degen ge-
zogen und Blank über den Kopf gehauen; das ſei in Notwehr
geweſen. Vor ſ.: Sie hielten ſich alſo für berechtigt zu Jhrem
Vorgehen, auf Grund welcher Beſtimmung? Der Ange
klagte zögert zunächſt und antwortet dann, daß im Falle
eines tätlichen Angriffs, den er damals erwartete der
Waffengebrauch vorgeſchrieben ſei. Seit den Vor
gängen in Zabern ſeien vom Generalkommando wie vom
Oberſten Befehle ergangen, auch bei Beleidigungen energiſch vor
zugehen und ſich nichts gefallen zu laſſen. Er ſei während der
Szene mit Blank mit der Abſicht umgegangen. ihn ruhig zum
Bürgermeiſter führen zu laſſen. Durch das Vorgehen Blanks
mußte er aber den Eindruck gewinnen, er wolle auf ihn los-
ſtürzen. Später kam der Vater Blanks hinzu. Dieſer war in
zwiſchen ruhig geworden, und es erfolgte der Transport nach
dem Bürgermeiſteramt.

Es wurde hierauf in die
a Zeugenvernehmungeingetreten und als erſter der verletzte Schuhmacher Blank als

Zeuge vernommen. Es iſt ein ſtämmiger Burſche, der aber infolge
ſeines Fußleidens ſtark hinkt. Er bekundet, daß er ſich an dem
fraglichen Morgen auf dem Wege zur Fabrik befand und ſchon
an der Truppe vorbei war, als er plötzlich jemanden ſchnell hinter
ſich herlaufen hörte. Er drehte ſich um und erblickte einen Sol
daten hinter einem Schuljungen herlaufen. Aus Neugierde blieb
er ſtehen und ſah zu, worauf mehrere Soldaten auf ihn zukamen.
Einer von ihnen erklärte ihn für verhaftet und bearbeitete ihn
mit dem Gewehrkolben. Er wurde geſchüttelt und geſtoßen. Da-
bei hatten ihn eine Anzahl Soldaten feſt angefaßt, denen er ſich
zu entziehen ſuchte, da er ſich unſchuldig fühlte. Außerdem war
es Zeit, in die Fabrik zu kommen. Er ſei Akkordarbeiter und
müſſe, wenn er zu ſpät komme, Strafe zahlen. Die Dinge hätten
ſich dann ſehr ſchnell abgeſpielt. Leutnant v. Forſtner habe ihm
mit dem Degen eins über den Kopf gezogen. In ſchnellerer Gang-
art habe er ſich wegen ſeines Fußleidens auf der Straße nicht
bewegen können. Kurz nach der Verletzung ſei ſein Vater hinzu
gekommen und habe gebeten, ihn doch gehen zu laſſen. Darauf
erfolgte die Vernehmung vor dem Bürgermeiſter, worauf ſich der
Zeuge in ärztliche Behandlung begab, Der Zeuge iſt acht Tage
arbeitsunfähig geweſen. Die Wunde wurde nicht vernäht, ſiewar nach elichem Zeugnis fünf Zentimeter lang und ging bis

auf den Knochen. Die Heilung iſt reaktionslos erfolgt. Der
Zeuge Blank legte dem Gerichtshof dann noch ein gewöhnliches
Taſchenmeſſer vor, welches er an dem betreffenden Tage in der
Hoſentaſche getragen haben will. Auf Befragen erklärt er, daß er
eine Aeußerung etwa des Jnhalts „Feſte auf den Deetz!“
ſeitens der Soldaten nicht gehört habe. Der Angeklagte
beſtreitet, eine ſolche Aeußerung getan zu haben, es ſei aber mög
lich, v er den Soldaten befohlen habe, den Angeklagten recht
feſt zu halten.

Nächſter Zeuge iſt Fahnenjunker Wie ß, der am 2, Dezember
noch Gefreiter war. Der Zeuge bekundet, daß der m des Leut-
nants v. Forſtner 52 Mann ſtark war. An der Zornbrücke ſah
der Zeuge einen Mann ſtehen, der die Abteilung und namentlich
den Leutnant ſtark fixierte. Der Zeuge machte den Leutnant
darauf aufmerkſam. Dieſer Mann lief der Truppe voraus und
überholte ſie bald. Nach wenigen Schritten begegnete man einer
Anzahl Leute, die Zurufe machten,

Der Anklagevertreter ſtellte ſich auf den Standpunkt,
daß v. Forſtner ſich keineswegs in Notwehr befunden habe, ſtraf
mildernd empfahl er die Berückſichtigung der großen
Jugend des Angeklagten, der, aus einer fremden Um-
gebung kommend, fortwährend Beleidigungen und Beſchimpfun

n ausgeſetzt geweſen ſei und bei dem dann die Nerven verſagt
ätten. Weiter betonte der Vertreter der Anklage ausdrücklich,

die beiden Paragraphen des
d en en die Anklage t, eine r

wandlung in Feſtungshaft nicht zulaſſen; es müſſe auf Gefängnis
ſtrafe nnt werden.

Der Verteidiger Rechtsanwalt Steinel Karlsruhe erblickte
F7 der Sprlunaaweiſe v. Forſtners zweifellos einen Akt der

otweh r.
Nach kaum halbſtündiger Beratung verkündete das Gericht

das eingangs erwähnte Urteil entſprechend dem Antrage des
Anklagevertreters. Leutnant v. Forſtner hat ſofort Ber ufung
gegen das Urteil angemeldet.

Jn der Begründung des Urteils heißt es u. g.:
Nachdem die erſten Beleidigungen gefallen waren, ließ von
Fan ausſchwärmen. Darauf wurde der Ruf laut: Warte

unge, jetzt wirſt du gemetzt. Der Leutnant befahl, einen Mann
zu verfolgen, von dem er annahm, daß er den Ruf getan habe.
Der Mann mochte Blank geweſen ſein. Blank, der von mehreren
Leuten feſtgenommen wurde, ſetzte ſich bei der Verhaftung
energiſch zur Wehr. Heute beſtritt er aber unter Eid, daß er dem
Leutnant zu Leibe rücken wollte. Es mußte, da eine ſtrafbare
Handlung ſeitens des Leutnants a zu der kein Grund ge
geben war, Beſtrafung nach S 228a des Reichsſtrafgeſetzbuches
und F 149 des Militärſtrafgeſetzbuches eintreten. Der Angeklagte,
h weiter ausgeführt, habe gewußt, daß ihm Leute zur Ver
ügung ſtanden. Als ſtrafmildernd müſſe dagegen in Betracht

gezogen werden, daß Freiherr von Forſtner ſehr jung ſei und
durch die ganzen Vorgänge in Zabern ſehr erregt geweſen ſei.
Berückſichtigen müſſe man ferner bei Bemeſſung der Strafe das
hetzeriſche Treiben einer gewiſſen Preſſe.

Luftfahrt.
Die Leipziger Luftſchiffhafen- u. Flugplatz- Aktiengeſellſchaft
veröffentlicht ſoeben ihren erſten Flugbericht, dem wir folgendes
entnehmen: Das Luftſchiff „Sachſen“, das ſeit Eröffnung des
Hafens bis Ende Oktober in Leipzig ſtationiert war, internahm
insgeſamt 68 Stundenfahrten und 27 Fernfahrten. Die „Hanſa“,
die auf einige Tage Leipzig anlief, verzeichnet 5 Stundenfahrten
und 2 Fernfahrten. Die Militärluftſchiffe, die vorübergehendden Hafen benutzten, ſind mit insgeſamt 8 Fahrten verferlen,

und zwar das Militärluftſchiff „Z. 1“ mit einer Uebungsfahri
und einer Fernfahrt, das Militärluftſchiff „Z. 5* mit 5 Uehungs-
fahrten und einer Fernfahrt. Flugzeuge ſtarteten im ganzen
110 mal; es iſt hierbei jedoch zu berückſichtigen, daß die Flug-
zeughallen erſt ſeit kurzer Zeit ihrer Beſtimmung übergeben
worden ſind. Von auswärts kommende Flugzeuge landeten
21 mal, hierin ſind 11 Heeresflugzeuge inbegriffen, für die auch
die Schuppen in Anſbruch genommen wurden. Die Heeresflag-
zeuge kamen von Döberitz, Berlin, Johannisthal, Gotha. Weimar,
Poſen und Wien und ſetzten nach kurzem Aufenthalt ihre Reiſe
fort. Als beſondere Leiſtung iſt zu erwähnen ein Dreiſtunden-
flug um die Nationalflugſpende; außer dieſem hat eine Flug-
führerprüfung auf dem Platz ſtattgefunden.

Vermiſchtes.
Zum Untergang des Dampfers „Narwik“.

Wie aus Emden gedrahtet wird, wurde das Wrack des
untergegangenen Dampfers „Narvik“ angebohrt, um zu
erkunden, ob ſich noch Leute von der Mannſchaft innerhalb des
Schiffes befinden. Der Werftdampfer „Kraft“ aus Wilhelms-
haven, ferner ein Torpedoboot und einige Dampfer aus Emden
ſind an der Unfallſtelle eingetroffen. Es iſt feſtgeſtellt worden,
daß das Schiff keine Menſchen mehr birgt.

e

Panamafkandal im Panamakanal.
Aus Waſhington meldet zu der bereits bekannten Angelegen-

heit der Draht weiter das folgende: Ein entlaſſener Angeſtellter
im Kanalkommiſſariat von Colon beſchuldigte den Leiter des
Coloner Buregus, Mr. Fohn Burke, er babe den Firmen, denen
er Aufträge für die Materiallieferung zum Panamakanal erteilte,
Schmiergelder in bedeutender Höhe abverlangt. Die von
Burke vergebenen Aufträge ſtellen einen Wert von etwa 25
Millionen Mark dar. Burke wurde ſofort ſeines Poſtens enthoben
und unter Polizeiaufſicht geſtellt. Nach einer anderen Lesart ſoll
Burke von einer europäiſchen Firma angezeigt worden ſein, die
durch ſeine Vermittlung für etwa 800 000 Dollar Material zu
liefern hatte. Außer Burke wurden noch drei Bauleiter feſtge-
nommen, die mit Burke gemeinſame Sache gemacht hatten.

h

Vermittlungsvorſchlag zum öſterreichiſchen Buchdruckerſtreik.

Das Tarifamt der deutſchen Buchdrucker hat
mit Bezug auf den Streik der Buchdrucker in Oeſter
reich einſtimmig beſchloſſen, den beiden ſtreitenden Parteien
ſeine Vermittelung anzubieten.

Freudiges Familienereignis am Hofe von Petersburg. Jn
Petersburger Hofkreiſen verlautet, daß die Kaiſerin von
Rußland einem freudigen Ereignis entgegenſehe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r NMagdeburg, 19. Dez. (Die Stadtverordneten)

Hewilligten in ihrer geſtrigen Sitzung 800 000 Mark für den Neu-
bau der Viktoriaſchule und 433 600 Mk. für eine neue Volks-
mädchenſchule in der Neuſtadt. Ferner ſtimmte man der Be
ung mit 100 000 Mk. an der Siedlungsgeſellſchaft „Sachſen
and“ zu.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ende des Studentenſtreiks in Jena.

Der Streik der Studierenden der Zahnheil-
kunde iſt auch an der Univerſität Jeng beendet. Die
Streikenden haben geſtern, Freitag, den Beſuch der Vorleſungen
wieder aufgenommen.

3

Ernennung. Profeſſor Friedrich Oſten dorf, Dozent für
Architektur an der Hochſchule in Karlsruhe, iſt
von der Techniſchen Hochſchule in Danzig zum Dr.Jng. honoris
cauſa ernannt worden. Profeſſor Oſtendorf war in den Jahren
1804/1907 als Profeſſor an der Danziger Hochſchule lätig.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 20. Dezember.

Aus dem Stadtparlament,
Der Finanzausſchuß behandelte in ſeiner Sitzung am

Donnerstag wiederum die Frage der Erweiterung des Glektrigzi-
tätswerkes und ſtimmte ihr in derſelben Form, wie ſie bereits am
2. in der Stadtverordnetenverſammlung beantragt war,
zu. eiter genehmigte er, daß in der Leipzigerſtraße von Herrn
Konditor Zorn 10 Quadratmeter Land, die zur Straße ent
fallen, zum Preiſe von 400 Mk. erworben werden. Außerdem
wurden für die Inſtandſetzung der Kinderbewahranſtalt „Adel
heidsruh“ 7900 Mk. und für die Befeſtigung des Landrains der
neuen Friedhofsſtraße 110 000 Mk. bewilligt und einer Nach-
bewilligung für das Elektrizitätswerk in r von 105 000 Mk.
setimmi. Der Etats- Ausſchuß beſchäftigte ſich mit

r Gehaltsregulierung der Lehrperſonen an der gewerblichen
Fortbildungsſchule. Da die ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer viel
früher ins Amt kommen als die techniſchen Lehrer, ſo ſind ſie, da
ſie ſchon einige Alterszulagen bekommen, wenn die techniſchen

z.
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Lehrer erſt mit dem Anfan It g wegeſtellt als dieſe, Man ſtimmte daher einer Gleich S beider
zu. Weiter wurde die Gründung von zwei neuen Lehrerſtellenfür die gewerbliche Fortbildungsſchule und einer e
für die kaufmänniſche ortbildungsſchule gutgeheißen. Abgelehnt
wurde eine Erhöhung der Gehälter der Fortbildungsſchulleiter.
Sodann wurde beſchloſſen, einige Darlehen, welche von Vororten
vor ihrer Eingemeindung bei der Sparkaſſe des Saalkreiſes auf
genommen worden ſind, zu die ſtädtiſche Sparkaſſe zu über
nehmen, weil die Sparkaſſe des Saalkreiſes den Zinsfuß von

ne 4 rig e bei der ſtädtiſchenSpar ur roz. zu zahlen braucht. r HaushaltplanBethckeLehmann Stiftung wurde genehmigt. Haudyaltpian er

Der Pridets Von der Univerſität Halle.
r Privatdozent in der hieſigen philoſophiſchen FakultätProfeſſor Dr. Erdmann iſt zum ben er

ernannt worden.

Jm Kunſtgewerbeverein ſprach am Donnerstag im Audito-
rium maximum der Univerſität Herr Dr. A. Sigerus aus
Leipzig über „Moderneſtatiſtiſche Graphik“. Die Auf-
gabe der Statiſtik iſt es, ſo führte der Redner aus, die geſamten
Lebensverhältniſſe der Bevölkerung zahlenmäßig darzuſtellen.
Das große Publikum ſteht der Statiſtik im mit
einer Miſchung aus Abneigung und ſcheuer Bewunderung gegen
über; die endloſen Zahlenreihen der ſtatiſtiſchen Tabellen ver
wirren das ungeübte Auge und erſcheinen kalt und nichtsſagend.
Dennoch wäre es für große Kreiſe der Bevölkerung von Wichtig
keit, ſich mit der Statiſtik zu beſchäftigen und deren Ergebniſſe
praktiſch zu verwerten. Will man weitere Schichten mit der
Statiſtik bekannt machen, ſo müſſen vor allem verwickelte Fragen
vermieden und nur wichtige, unzweideutige Ergebniſſe mitgeteilt
werden. Hierbei kann die ſtatiſtiſche Graphik wertvolle Dienſte
leiſten. Was dem ungeſchulten Auge in der unüberſehbaren
Zahlentabelle lIeblos blieb, ſtellt ſie bildlich in anſchaulicher und
feſſelnder Weiſe dar. Anfänglich benutzte die ſtatiſtiſche Graphik
nur eine einfache geometriſche Projektion unter Zugrundelegung
eines Koordinatenſhſtems. Eine Kurve zeigte dann die Ver
änderung der dargeſtellten Lebensverhältniſſe. Bald ging man
jedoch zu dem zweidimenſionalen Diagramm über und ſtellte mit
verſchiedenen Rechtecken Zuſtände von Lebensverhältniſſen zu
verſchiedenen Zeiten dar. Eine wertvolle Steigerung der Deut
lichkeit wurde durch Zuhilfenahme der Farbe erreicht. Der
Redner erläuterte dann die ausgeſtellten ſtatiſtiſchen Bilder der
internationalen BaufachAusſtellung, die zum Teil nach Halle
ſchen Material ausgeführt ſind. Als wertvolle Neuerung iſt auf
dieſen Tafeln zum Teil auch die bildliche Darſtellung für ſtatiſti
ſche Zwecke verwendet worden; beſonders gelungen war ein vVild,
auf dem die Verſorgung der Kinder mit Spvielvlätzen in ver
ſchiedenen deutſchen Städten dadurch verdeutlicht wurden, daß
Spielplätze mit einer verſchiedenen Anzahl von kindlichen Be
ſuchern nebeneinandergeſtellt waren. Die Bilder ſind vom Re
gierungsbaumeiſter Ei ger und den Halleſchen Künſtlern Rap
ſil ber und Fräulein Peppmüller entworfen.

Der Hausbeſitzerverein Halle-Nord beſchäftigte ſich in ſeiner
Monatsverſammlung vom Dezember vornehmlich mit dem Ergeb
nis der Stadtverordnetenwahlen. Der gegen den Ausfall einge-
legte Proteſt erfuhr eingehende Beſprechung, und aus der Ver
ſammlung heraus wurde noch manche Einzelheit über den Wahl-
kampf der zweiten Abteilung und die Vorgänge bei dieſer Wahl
ſelbſt bekanntgegeben. Am Vorſtandstiſch wurde erklärt, daß der
Proteſt gegen das zweifelhafte Wahlergebnis gegebenenfalls bis
in die höchſten Jnſtanzen durchgeführt werden würde. Mit einem
Aufruf an alle Hausbeſitzer, treu und feſt zur Sache des vielange
feindeten Hausbeſitzerſtandes zu halten, ſchloß der Vorſitzende
die zahlreich beſuchte und intereſſant verlaufene Verſammlung.

Halleſche Tageschronik. Jn der Mauerſtraße wurden von
dem Handwagen eines Margarineberſandgeſchäftes zwei Kiſten
mit Margarine geſtohlen. Der Täter iſt noch nicht er
mittelt. Ein Schmiedelchrling wurde an der Kreuzung der
Reilſtraße und Richard-Wagnerſtraße von einem Kraft
wagen umgefahren. Er erlitt anſcheinend innere Ver
letzungen und wurde von dem Führer des Kraftwagens nach
dem Digakoniſſenhauſe gebracht, wo er Aufnahme fand.

Aus dem Gerichtsſaal.
Verurteilung der Leiter der Berliner Allgemeinen Spar-

und Kreditbank.
In dem ſeit einer Woche vor der zweiten Strafkammer in

Berlin verhandelten Prozeß gegen die Leiter der Allgemeinen
Spar und Kreditbank würde das Urteil gefällt. Sigmund
Roſenbaum und der durchgebrannte Phlipp Eiſenbeiß
erhielten je ein Jahr ſechs Monate Gefängnis und 1000 Mark
Geldſtrafe; bei dem erſteren werden fünf Monate der Unter-
ſuchungshaft angerechnet, bei letzterem vier Monate. Es er-
hielten weiter: Karl Kaiſer ſechs Monate und Willi Gold
ſte in vier Monate Gefängnis.

Der 20jährige Banklehrling Karl Steuernagel, der am
19. März d. J. mittels eines gefälſchten Schecks von der Reichs
bank in Frankfurt a. M. 80 000 Mk. erhoben hatte und mit dem
Gelde nach Italien entflohen war, wo er ſich bei ſeiner Ver-
haftung in San Remo zu erſchießen verſuchte, wurde von
der Strafkammer des Landgerichts Frankfurt a. M. wegen Be
truges und Urkundenfälſchung zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt

CLetzte Telegramme.
Preßſtimmen zur Verurteilung Forſtners.,

Berlin, 20. Dez. Das Urteil gegen den Leutnant
v. Forſtner, ſo ſchreibt die „Tägl. Rundſchau“,
wird man menſchlicherweiſe als hart und faſt unverſtändlich
empfinden können, wenn man auch zugibt, daß es nach der
gegebenen Rechtslage das mildeſte war, das gefällt werden
konnte, wenn das Gericht es unmöglich fand, zu einer Frei-
ſprechung zu gelangen. Die Deutſche Tagesztg.“
bemerkt: Die Verurteilung wird wohl auch in der mili
tär feindlichen Preſſe als eine in ihrer ganzen
Wirkung ſehr ſtrenge ja harte Sühne anerkannt werden.
T Die freiſinnige „Norgenpoſt“ äußert: Die Strafe
iſt gerecht, aber ſie iſt auch ſtreng. Es fehlt nicht an Ge-
ſichtspunkten, unter denen betrachtet ſie als hart erſcheinen
könnte. Eine gewiſſe menſchliche Teilnahme kann man dem
jungen Mann nicht verſagen, und noch weniger ſeiner
Mutter. Für ſeine knabenhaft törichten Worte iſt dieſer
junge Menſch wahrhaftig hart beſtraft worden; aber
eben dieſe ſeine ihm mit Recht als Milderungsgrund zuge-
billigte Jugend wird als Anklägerin gegen die wahrhaft
Schuldigen. Auf Leute, wie den blutjungen Leutnant, muß
der fortgeſetzte Hinweis auf den Waffengebrauch ſo wirken,
wie er gewirkt hat. (Dafür, daß dieſer „junge Leutnant“
fortgeſetzt durch wüſte Schimpfereien der Bevölkerung
Zaberns aufs höchſte gereizt worden iſt, hat man natürlich
im freiſinnigen Lager kein Verſtändnis.)

Arztwahl.
Berlin, 20, Dez. Zum Direktor des KaiſerinFriedrich

Hauſes für das ärztliche Fortbildungsweſen wurde an Stelle

des verſtorbenen Profeſſors Kutner der Augenarzt Dr. Kurt
Adam gewählt.

Schneeſtürme im Bayeriſchen Wald.
München, 20. Dez. Jm Bahyeriſchen Walde herrſchten

geſtern heftige Schneeſtürme, wodurch große Ver
ſpätungen der Züge und Landpoſten eintraten.

Die Echtheit der Mona Liſa.
Paris, 20. Dez. Um die Echtheit der Mona Liſa feſt

zuſtellen, iſt geſtern der Konſervator des Louvre, Lep
rieur, nach Rom abgereiſt.

Einſturz eines Neubaues.
Paris, 19. Dez. In der Rue Belgrade im zwanzigſten

Arrondiſſement zu Paris ſtürzte ein Neubau zu-
ſammen. Bei dieſem Einſturz ſind im ganzen acht Per
ſonen, darunter zwei ſchwer, verletzt worden.

Mord in Norwegen.
Chriſtiania, 20. Dezember. Der Schokoladenfabrikant

Aaskheim wurde, als er über Land fuhr, überfallen,
durch einen Schuß in den Kopf getötet und beraubt. Das
Pferd lief mit der Leiche auf dem Wagen wieder nach dem
Gute ſeines Herrn.

d

(Wiederholt.)
Der Kaiſer zum Stapellauf des Dampfers „Columbus“.

Bremen, 19. Dez. Der Kaiſer hat anläßlich des
Stapellaufs des Dampfers „Columbus“ des Nord
deutſchen Lloyd an den Generaldirektor Heineken vom
Norddeutſchen Lloyd und an Geheimrat Zieſe von der
Schichauwerft folgendes Telegramm geſandt:

„Haben Sie beide herzlichen Dank für die Meldung
von dem Stapellauf des „Columbus“, bei dem zu meiner
Freude der Kronprinz und die Kronprinzeſſin mitgewirkt
haben. Möge der „Columbus“, dieſes neue beredte Zeugnis
deutſcher Schiffsbaukunſt und deutſchen Unternehmungsgeiſtes,
die frohen Hoffnungen erfüllen, die Sie und mit Jhnen auch
ich für ſeine Laufbahn auf dem Meere hege.“

Ein türkiſches Dementi.
Berlin, 19. Dezember. Die türkiſche Botſchaft iü er

mächtigt worden, auf das entſchiedenſte die geſtern von den
Blättern verbreitete Meldung zu dementieren, wonach der Groß
weſir erklärt haben ſollte, die türkiſche Regierung ſehe ſich mit
Rückſicht auf ihren Geldmangel gezwungen, zu außer-
ordentlichen Maßregeln ihre Zuflucht zu nehmen, und daß dieſe
Maßregeln hauptſächlich in der Nichtbezahlung des Kupons be
ſtehen ſollen.

Zur türkiſchen Jnſelfrage.
Rom, 19. Dez. Die „Agenzia Stefani“ meldet: Die

Nachricht des „Echo de Paris“, der italieniſche Botſchafter
Tittoni habe der franzöſiſchen Regierung erklärt, daß
Jtalien die Zuweiſung von Chios und Mytilene an
Griechenland annehme, iſt unbegründet. Jtalien hat ſich
noch nicht über die engliſchen Vorſchläge ausgeſprochen,

Ein mexikaniſcher Zwiſchenfall.
Mexiko, 19. Dez. Nach einer Depeſche aus Preſidio

(Texas) ſind an der Grenze zwiſchen Mexikanern
und Amerikanern Schüſſe gewechſelt worden,
durch welche ein mexikaniſcher Bundesſoldat getötet wurde.
Die Mexikaner gaben zu, daß ſie das Feuer begonnen
hätten. Das Hauptquartier der Amerikaner hat dem Be-
fehlshaber der Bundestruppen mitgeteilt, daß ein der
artiger Zwiſchenfall ſich nicht wiederholen dürfe.El Paſo, 19. Dezember. General Villa hat bekannt-
gemacht, daß er die Rechte aller Ausländer, die Huerta nicht
unterſtützen, achten werde.

Chemnitz, 19. Dez. Jn der Wohnung des in der
Jakobſtraße wohnenden Handarbeiters Schmalfuß ge-
riet in der letzten Nacht auf noch nicht aufgeklärte Weiſe das
Sofa in Brand. Als die Eltern in den Morgenſtunden
nach Hauſe kamen, fanden ſie ihre beiden Kinder, ein vier-
jähriges Mädchen und einen dreijährigen Knaben, er
ſt ickt in den Betten vor.

Mainz, 19. Dez. Jn der Höheren Töchterſchule löſte
ſich während der Turnſtunde das Eiſen, welches den Rund-
lauf hielt, aus der Decke und ſtürzte herab. Zwei Mäd-
chen wurden ſchwer verletzt.

London, 19. Dez. Jn Many (Louiſiana) tötete der
reiche Pflanzer Tates einen jungen Mann auf einem Ver-
gnügen, weil er mit der Braut Tates' trotz deſſen Wider-
ſpruchs Tango tanzte. Tates erklärte den Tanz für un-
moraliſch.

Börſen- und Handelsteil.
Die Kaligewerkſchaft Roßleben zahlt für das zweite Halb

jahr 1913 wieder 300 Ausbeute pro Kux.
Die Mitteldeutſche Privatbank, Akt.-Geſ., beteiligt ſich

kommanditoriſch bei der Firma Gebr. Oberländer in Gera.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 19, Dezember. (Eigener Drahtbericht,)

Bei ziemlich ruhigem Geſchäft zeigte der Weizenmarkt in
folge der niedrigen amerikaniſchen Preiſe und größerer An-
dienungen eine matte Haltung. Roggen konnte ſich gut behaup
ten. Hafer war bei ſtetigen Preiſen zeitweiſe gut gefragt. Mais
und Rüböl waren vernachläſſigt. Wetter: kalt.

Schlußbörſe.
Weizen:; Dezbr. 189,75, Mai 196,25, Juli matt.
Roggen Dezbr. 189,00, Mai 162 50, Juli A; ruhig
Hafer: Dezbr. Mai 157,75 A: ruhig.
Mais: Dezbr, Mai ſtillRübbl: Dez. Mai geſchäftslos.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

L. Weltwarkt, Gerlin, 19, Dezember. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen,

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsraté. Weizen Berlin7s5 gr D zember 166,265,
Mai 196,256. Newuork Red Winter Nr. 2 loko 156,20, Dez. 150,00,
Chieago Norihern 1 Spring, Dez. 135,70, Mai 140,58, Liverpool
Ned Winter Nr. 2 März 160,95. Paris Lieferungsware Dez.
Budapeſt Lieferungeware April 193,80. Odeſſa Ulka 925 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 135.20. Buenos Alxes Lieferungs
ware Jan, 149,0. Koggen:; Berlin 712 gr Dez. 1309, 0,
Mai 162,50. Odeſſa 9/16 einichl. Bordoſpeſen loko 103,70, Hafer:
Berlin 450 gr Dez. Mai 157,75. Mai 6: Berlin Lieferungs
ware Dez, Chieago Lieferungsware Dez. 115,80, BuenosNires
Lieferunggware Mai 07,00.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notiernngen.) Berlin, 19. Dezbr.
Weizen (Normalgew. 765 Man s (p. 1000 kg) frei Wagen

Loko inl. (per 1000 ky) 183--187 Amerik. mix. 168 171

abfall nder —2 er 148 152Dezember eſſa cv weißer Natal 7Jnli Erbſen (per 1000 kg):Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl. )(per 1000 k) 156 X 156 mittel 160 168
abfall, feine Taubenerbſen 169 192Dezbr. ViktorigerbſenMai Kleine KocherbſenJuli Weizenmehl (per 100 kg)Gerſtef) (ver 1000 Kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 140-- 146 ab Bahn u. Speicher 22.00 --27.50

do. ſchwere 147-157 Roggenmehl (ver 100
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 133--136 ab Bahn u, Speicher 19.30--21.66

r W b De et 10.28afer (Normalgew 460 g): grobe und ſeine .25 10.75ge i 1oodro 170-185 Roggenkleie 10.10--10.60
do, mittel do. 153--169 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbemit Geruch blaues ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 756 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

kg) ab Bahn 72 ine be os, dern g s

Dezemb. 188 7 r 22Zu wen We 168 157 157Anguſt Zueizenmehl (per 100 Kg):
Roggen (Normalgew. 212 a). Hr. 00 brutto einſchl. SackJnl. (p. 1000kz)ab Bahn 155-156 e u Epeicher 22 00--27.50

Dez. 189 158 (ſeinſte Marken über Nottz).
April Roggenmehl (per 100 kg)Mat 162 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
Juli TT ab Bahn u, Speicher 19.20-21.50

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Nov, Dez.
amerikan, mixed 22 Rüböl (per 100 kg in daß
runder 147--149 (ab Kahn) Dezbr. Br.

Dez. Mai n nKartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 19. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl

DezemberJanuar 18,60 Mk., e tärke 0,50 Mk.
piritus.Hamburg, 19, Dezember. Spiritus, roher Kartoffel in Mark

per 100 Liter à 100 Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs
preis 29,75 Mk. Dezember 30 BVr., 29,50 G., Dezbr. Januar 30 Br.,
29,50 G. inkl, EiſenbandSpiritusſtücke je 8,75 Mk. höher.

Paris, 10. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 42,75,
Januar 44,25, JanuarApril 44,75, Mai- Auguſt 46,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19, Dezember. Rüböl loko 70,00, Mai 67,50.
Hamburg, 10. Dezember. Rübdbl ſtetig, loko verzollt 67.00.
Amſterdam, 19. Dezember. Leinöl feſt, loko 26!/2, Januar a6 /s,

Jannar April 26/, Mai Auguſt 278 September Dezember 27 le
Paris, 19. Dezember. Rüböl ruhig, Dezbr. 76,75, Jan. 76,50,

MärzJuni 75,50, Mai Auguſt 75,26.
ucker.W. Hamburg, 19. Dezbr. r 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg. per 60 Kilo
per Dezember 8,02 per Januar 9,00, per März 9,20, per
Mai 937 per Auguſt 9,60, per Oktober Dezember 10,

nz: ruhigTendg gonon, 19. Dezember Rüben9tohzucker 88 Dezbr. 8 ſh.

10 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 9 ſh. 10 d.
nom., ruhig gaffee.

f ürHamburg, 19. Dezbr. Kaffee TerminNotierungen. (NurGood average es. Dezbr. G., März 51 Mai 52 G.,
tember 53! G. Tendenz: ſtetig,vo Amſterdam, 19. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,

b tet, loko 41ehaup. Havre, i9. Vezember. Kaffee, n Dezbr. 64,
März 6324, Mai 64 September 65 Tendenz ruhig.W. viio de Janeiro 18. Dezember. Kaffee, Zufuhren 4000 Sack

in Rio, 40 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 19. Dezember. Baumwolle, ruhig. Upland middling
ko 66,75 Mk.t Antwerpen, 19. Dezbr, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Dez. 6,20, Jan. 6,10, März 5,92 Juni 5,60. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 10, Dez. Paumwolle. Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Juni 777

per Dezbr,Jan. 6,78, ver Januar Februar 6,79, per Februar-
März 6,81, per MärzApril 6,84, per April-Mai 6,83, per Mai
Juni 6,82, per JunfJuli 6,80, ver JuliAuguſt 6,77, per Auguſt
September 6,54, per SeptenberOktober 6,43.

w. inn flau, loko 103/
Amſterdam, 19. Dezember. Bancazinn flau, lo aLondon, 19. Dez. lei, ſpan. 17 Lurl., engl. 18/, Vſtrl.,

Zinn 170!/, Lſirl., Zint 22/, Lſtrl,, ChiliKupfer 63/, Lſtrl 3 Monate
637 Lſtrl.Wien 19. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.

Middleshorough Warrants per Kaſſa 50 h. d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewPork, 19. Dezember. Roter Winter Weizen loko 101,

per Sept. per Dezbr. 97/,, per Mai 98/,, per Juli 95
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,85
Getreideſracht nach Liverpool 2.

W. Chicageo, 19. Dezember. Weizen per Dez. 88 per Mai ar
per Juli e. Mais, ver Dez. 698/, ver Mai 69/ per Juli 69.

W. New York, 19., Dezbr. Petroleum Standard white in New-
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balayces at Oil City 2,59. Kupfer 14,15.

W. Rew-York, 19, Dezember. Schmalz Weſternſteam 10,90, Rohe
und Brothers 11,30.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußſurt 18. Dezbr. 2.50, 19. Dezbr. 2 30, Grochlitz

230, 222. Nebra Obp. 2.20, 2.20. Nebra Untp.
1 92, 1.96, Brückenp. Köſen 1.39, 1,30.Weißenfels Untp. 1.66, 1.50. Trotha 3. 08 3. 12, Als

leben 2,60, 2.70. Bernburg 2,18 2,34. Calbe Obp.
196 4202. Colbe Ut 2. 10 2, 26, Grizebne 2,14. 2.30.

eeeaaeeereoeoeoeaareeeeeeeeeee- J
Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
iur. Straſſer u. Max Ebeling; für Provinz u. Allgemeines,z re Mörſen- u. Handelsteil: üller; für Oertliches: Heinrich

ieſchner e aktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht

önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
t Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden

er Redaktion t r Feuilleton u. Theater von 10--11 Uhr,
r die übrigen Reſſorts von 81 Uhr muraggs.

Banh für Handel und Industrie r Filiale Haſie Aktien Kapital und Reserven:
z 192 Millionen MarkK.
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